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05. 09. 74 


Sachgebiet 9 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Berger (Berlin), Wohlrabe, Kunz (Berlin) 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Diskriminierungen des Flugverkehrs von und nach Berlin (West) 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die bulgarische Re- 
gierung seit zwei Wochen erneut die Überfluggenehmigung 
für alle Flugzeuge verweigert, die im Direktflug zwischen 
Berlin (West) und der Türkei die über Bulgarien führende 
Luftstraße benutzen? 

2. a) Hat die Bundesregierung Kenntnis davon, daß eine bul- 

garische Überfluggenehmigung erteilt wird, wenn in Ber- 
lin (West) startende und landende Flugzeuge in der Bun- 
desrepublik zwischengelandet sind, damit als Abgangs- 
bzw. Ankunftsort ein westdeutscher Flughafen und nicht 
Berlin (West) genannt werden kann? 

b) Weiß die Bundesregierung, daß die bulgarische Regie- 
rung mit dieser Maßnahme gegen internationale Kon- 
ventionen, deren Mitglied sie ist, verstößt? 

3. Hat die Bundesregierung bedacht, daß die türkische Flug- 
gesellschaft THY geradezu ermuntert wird, den Gastarbei- 
terverkehr von und nach Berlin (West) immer stärker über 
Schönefeld zu leiten, wenn Bulgarien seine diskriminieren- 
den Anordnungen nicht zurückzieht? 

4. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um 
diese erneute Diskriminierung des Flugverkehrs von und 
nach Berlin (West) zu unterbinden? 

a) Sollten bisher keine Maßnahmen ergriffen worden sein, 
oder sollten sich Maßnahmen bisher als unwirksam er- 
wiesen haben, wann will sich die Bundesregierung end- 
lich entschließen, der bulgarischen Regierung die Lande- 
rechte für die Bul Air in der Bundesrepublik Deutschland 
zu verweigern? 

b) Berücksichtigt die Bundesregierung, daß ihr Versuch, die 
Benutzung griechischer Luftstraßen für den Verkehr zwi- 
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sehen Berlin (West) und der Türkei genehmigt zu bekom- 
men, nur einen Ausweg darstellt, der für die Reisever- 
anstalter teurer ist und zudem die Diskriminierung von 
Berlin (West) auf der direkten Strecke nicht beendet? 

5. Welche Gründe haben die Bundesregierung bewogen, einem 
Reiseveranstalter, der einen Direktflug von Berlin (West) 
nach Hongkong mit einer Zwischenlandung in Frankfurt an- 
gemeldet hatte, keine Genehmigung zu erteilen? 

6. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß kommerzielle 
Interessen der deutschen Lufthansa einen größeren Stellen- 
wert haben als die Verbesserung des internationalen Luft- 
verkehrs von und nach Berlin (West) und die dahinterste- 
henden politischen Interessen der Stadt? 


Bonn, den 5. September 1974 


Frau Berger (Berlin) 

Wohlrabe 
Kunz (Berlin) 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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